
Zeit  zu  Handeln:  Der
dringende  Ruf  nach
Unterstützung  für  häusliche
Pflege!

Zum 12. Mai – Internationaler Tag der Pflege: 

Am Internationalen Tag der Pflege stehen üblicherweise die
Belange der in der Pflege Beschäftigten im Mittelpunkt. Doch
in diesem Jahr richten wir den Fokus auf die oft übersehenen
Helden  des  Alltags:  pflegende  Angehörige.  Diese  leisten
unentgeltlich den Großteil der häuslichen Pflege und sehen
sich mit zahlreichen Herausforderungen konfrontiert. Besonders
dringend sind ihre Sorgen um die eigene finanzielle Situation,
die dringend ernst genommen werden müssen. Es ist höchste
Zeit,  dass  die  Politik  reagiert  und  mehr
Unterstützungsangebote,  ausreichend  Zeit  zum  Pflegen  und
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verbesserte Rentenansprüche schafft.

Laut  der  VdK-Präsidentin  Verena  Bentele  ist  jeder  fünfte
pflegende  Angehörige  armutsgefährdet,  bei  pflegenden  Frauen
sogar jede Vierte. Sie betont, dass die Politik vier Millionen
Pflegebedürftige  im  Stich  lässt,  die  zu  Hause  von  ihren
Familien  gepflegt  werden.  Die  Datenlage  sei  eindeutig  und
zeige genau, wo Unterstützung notwendig ist, dennoch folgen
keine konkreten Maßnahmen vonseiten der Politik.

Das  SHV-FORUM  GEHIRN  e.V.  setzt  sich  speziell  für  die
Angehörigen  ein,  die  ihre  im  Wachkoma  lebenden
Familienmitglieder zu Hause pflegen. Diese Pflegenden sind mit
besonders  komplexen  und  intensiven  Pflegeaufgaben
konfrontiert. Der Verband fordert daher spezielle Schulungen,
verbesserte  finanzielle  Unterstützung  und  psychologische
Betreuungsangebote. Um die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf
zu  erleichtern,  sind  flexible  Arbeitszeitmodelle  und  eine
Stärkung der Rentenansprüche unabdingbar.

„Diese  Forderungen  sind  essenziell,  um  die  Würde  und  das
Wohlergehen  sowohl  der  Pflegenden  als  auch  der
Pflegebedürftigen zu gewährleisten. Der Internationale Tag der
Pflege sollte als Plattform dienen, um auf diese kritischen
Themen  aufmerksam  zu  machen  und  konkrete  Lösungen
einzufordern. Es ist an der Zeit, dass die  Politik diesen
unersetzlichen  Beitrag  anerkennt  und  die  notwendige
Unterstützung  bereitstellt“,  so  der  Landesvorsitzende  Karl-
Eugen Siegel.


